
LICHTWELLE / April 2012 11 

 

Quantenheilung ist in den letzten Jahren zu einer bekannten Heilmethode geworden. Zahlreiche 
Bücher sind darüber geschrieben worden, Ausbildungen in Quantenheilung werden angeboten, 
an Kongressen wird sie demonstriert. Doch worum geht es eigentlich dabei? Der erfahrene Heiler 
und spirituelle Lehrer Peter Goldman stellt diese oft verblüffende Methode in einen umfassenden 
Zusammenhang. Er beschreibt sie als Instrument, das die Beziehung der Menschheit zu univer-
sellen Räumen erweitert, ebenso wie das Verständnis des eigenen Menschseins. 
 

Mit Peter Goldman sprach Charlotte van Stuijvenberg. 

 

QUANTENHEILUNG 
 

Interview mit Peter Goldman 
 
 
 

 
Neue Generationen brauchen neue Instrumente; 
das gilt auch für die zeitlose Kunst des Heilens. 
Was ist „Quantenheilung“? Ist das ein universel-
les Instrument? 
 
Quantenheilung verändert das Wesen unserer 
Beziehung zur Zeit und auch zur Entfernung im 
Raum. Sie anerkennt das jedem Leben zugrun-
de liegende Muster der Vollkommenheit und der 
Planung, wie es sich in den menschlichen Evo-
lutionsplan einfügt, der wiederum Teil ist des 
Universums jenseits der Menschheit, und behält 
all dies ständig vermittelnd im Blick. Sie befreit 
von der sagenumwobenen, prophetischen Be-
deutung von Abstieg und Aufstieg der Mensch-
heit und weckt die kosmische Beziehung des 
Lichts, wie es sich durch all die verschiedenen 
Ausdrucksformen überall entwickelt. 
 
Ist Quantenheilung wirklich ein neues Instru-
ment, oder handelt es sich einfach um eine 
neue Form der zeitlosen Kunst des Heilens, 
die uns bereits vertraut ist? 
 
Mit dem Erwachen ins innere Universum entste-
hen neue Instrumente in der oder sogar in den 
menschlichen Dimensionen. Der Stoff der Mate-
rie ist grundsätzlich sehr vergänglich. Er wird 
lediglich durch die Gedanken, die Absicht und 
die Konzentration vieler Einzelwesen untereinan-
der und in Verbindung mit den sie führenden 

und behütenden Kräften aufrechterhalten. All 
dies führt weg vom Fatalismus; es verändert das 
Wesen des Karma, das dadurch sehr viel weiter, 
feiner und interessanter wird in dem, was es 
umfasst und zum Ausdruck bringt. Es verbindet 
die Menschheit unmittelbarer mit anderen We-
sen im Raum und setzt die Evolution der Erde in 
Beziehung zu anderen Planeten, mit denen sie 
schon immer verbunden war, ohne sich dessen 
aber bewusst zu sein. 
 
Es gibt viele neue Bücher zum Thema Quanten-
heilung. Ich sehe hauptsächlich Menschen um 
die vierzig, die diese Methode lernen und damit 
arbeiten. 
 
Es gibt eine andere Art der therapeutischen, 
heilenden Beziehung zwischen den Ärzten in 
den höheren Welten und dem, was wir auf die-
ser Welt brauchen und wie wir darum bitten. 
Bisher suchten und brauchten wir sehr viel Hilfe 
bei alltäglichen medizinischen Problemen; wir 
mussten viel lernen in Bezug auf die richtige 
Lebensführung und auf das Gleichgewicht zwi-
schen den verschiedenen Lebensbereichen, 
damit sich Freude und Erfüllung einstellen konn-
ten. Jetzt, wo wir auf eine neue Schwingungs-
ebene kommen, ist nicht mehr so sehr der Kör-
per das Problem; die Entdeckungen verlagern 
sich vielmehr auf das Gebiet des erwachenden 
Bewusstseins. Quantenheilung führt uns zur Ent-
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deckung unseres eigenen inneren und höheren 
Wesens, so dass wir eine Inkarnation nun in 
Bezug zu vielen Leben zu setzen beginnen und 
unser menschliches Wesen als kleine Aus-
drucksform eines sehr interessanten höheren 
Wesens sehen können. Dann werden wir emp-
fänglich dafür, dass wir uns auf der Erde befin-
den und von hier aus in den Raum hinausbli-
cken, dabei aber gleichzeitig mit den kollektiven 
geistigen Wesen des Raumes in Kontakt und 
Austausch stehen und von dort aus auf die Erde 
zurückschauen. Es bedeutet, gleichzeitig aus 
beiden Blickwinkeln zu sehen und in der Wirk-
lichkeit einen gleichmässigen Rhythmus auf-
rechtzuerhalten. 
 
Wenn jemand, der im Gleichgewicht, in göttli-
cher Liebe und in kosmischer Weisheit lebt, mit 
einem labilen Menschen in Berührung kommt, 
kann dann Heilung geschehen, auch ohne dass 
dieser Mensch dabei mitarbeitet? 
 
Kann ein Same sich weigern, zu wachsen, wenn 
die Sonne scheint und die Vögel singen? Oft 
wurde gefragt: Wenn ein dunkler Mensch, ein 
kranker Mensch oder ein Mensch voller Wider-
stände zu einem Erleuchteten kommt, wird dann 
sein eigentliches, göttliches, vollkommenes We-
sen erwachen? Kann er diesem Erwachen wi-
derstehen? 
 
Nun – wie lautet die Antwort? 
 
Die Antwort lautet: Es ist ein guter Tag im Leben 
dieses Menschen! 
 
Wirkt Quantenheilung auch bei globalen Syste-
men wie Wirtschaft, Bildung, Gesundheit, Ernäh-
rung – oder gilt es hier andere Gesetze zu be-
achten? 
 
Quantenheilung macht deutlich, dass unsere 
eigene Evolution unmittelbar mit der Evolution 
anderer Wesen verknüpft ist, die einerseits in 
Übereinstimmung mit uns, oft aber auch in ihrem 
eigenen Interesse handeln, das nicht immer für, 
sondern oft auch gegen uns arbeitet. Diese Er-
kenntnis eröffnet uns eine neue Art, die Welt zu 
entdecken, in der wir leben. Wir kennen zwar 
alle Kontinente, sind in die dichtesten Urwälder 
vorgedrungen – vielleicht bleibt uns in den Tie-
fen der Meere noch einiges zu entdecken –, 
aber die Wertschätzung gegenüber der Welt, in 

der wir leben, eröffnet uns gewissermassen 
neue Kontinente, die wir erforschen können, 
Völker, die wir noch nicht kannten, neue, unbe-
kannte Lebensformen. Sie waren zwar immer 
schon da, und wir standen im Austausch mit 
ihnen, aber wir kannten unser Leben nicht unter 
dieser Definition. Dies führt uns buchstäblich in 
die Erde als Raumschiff hinein. Und während wir 
als Raumwesen reisen, arbeitet unser Bewusst-
sein mit dem Wert derer, die wir entdecken, mit 
denen wir leben, die bisher unsichtbar waren, 
und befasst sich mit dieser Herausforderung. So 
ergibt sich eine neue Beziehung im Rahmen von 
Gut und Böse, eine weitere Ebene der Einsicht 
in die Wirkungen der luziferischen oder arimani-
schen Kräfte – es ist eine höhere Schwingung 
des Gesetzes der Gegensätze. 
 
Und ich stelle mir vor, dass diese höhere 
Schwingung, die Du da beschreibst, unsere irdi-
schen Systeme verändern wird? 
 
Wenn das Geld durch eine universelle Energie 
abgelöst wird, die sich in allen Bereichen einset-
zen lässt – im materiellen Bereich, als elektrische 
Energie, zur Wärmeerzeugung, zur Erhaltung des 
Gleichgewichtes in der Natur –, sobald also diese 
Energie verfügbar wird, beginnt die Freiheit in 
unserem Leben. Wenn der Lebenskampf weg-
fällt, der darauf beruht, dass die Elemente nur bis 
zu einem gewissen Punkt vorhersehbar zu sein 
scheinen, dass das Leben ins Licht hinein und 
wieder hinaus fliesst, sich ausdehnt und wieder 
zusammenzieht, ohne dass wir das bewusst ver-
stehen, dann beginnen wir auf eine viel direktere, 
freudvollere Art zu Mitschöpfern zu werden. Das 
Leben ist kein Spielplatz, aber es macht Spass. 
 
Der Planet Erde hat seine Schwingung angeho-
ben, die Polarität ebenso wie auch die magneti-
sche Energie des menschlichen Körpers. Gibt 
es nun, da ja die Kunst des Heilens hauptsäch-
lich das System der Polarität eines Menschen 
ins Gleichgewicht bringt, etwas „Neues“, das wir 
zu berücksichtigen haben? Etwas „Neues“, das 
als Auslöser für universelle Heilinstrumente die-
nen könnte? 
 
Ich glaube, es geht hier um das Gleichgewicht 
zwischen den beiden Hirnhälften. Dieser Pro-
zess wirkt in jedem Körperorgan und verändert 
das Wesen der Physiologie und der Körperche-
mie. Man kann das so sehen, dass das Herz 
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Ein Heiler braucht nicht immer zu wissen, wo seine Arbeit hinzielt, und er 
braucht auch ihre Auswirkungen nicht im Einzelnen zu kennen. 

vermehrt zum Mittelpunkt des Hirns wird, und 
dass die Kommunikation sich dahingehend 
verändert, dass Gedanken und Worte durch 
einen umfassenden Ausdruck unseres inneren 
Suchens und Bittens ersetzt werden. Diese 
Kommunikation besteht weniger in bruchstück-
haftem Ausdruck als in einer ganzheitlichen 
Übertragung dessen, was wir suchen und wie 
wir darum bitten. 
 
In gewisser Weise könnten wir sagen, dass wir 
von unserem Standpunkt hier und jetzt aus ge-
sehen noch einen langen Weg vor uns haben, 
bevor dies verwirklicht sein wird. Es braucht 
aber nur eine leichte Veränderung der Wellen-
länge, eine vollkommene Erneuerung des Blick-
winkels, und Länge und Mass der Zeit schwin-
den. Das Leben findet seinen Platz, und hier ist 
es vielleicht, wo so viele Seelen bereit sind, 
vorwärts zu gehen. Und dann gibt es vielleicht 
andere Seelen, die ebenfalls bereit sind, vor-
wärts zu gehen, aber auf einer etwas anderen 
Schwingung, und das Leben auf der Erde findet, 
ohne Extreme der Zerstörung, einen neuen Be-
zug zum Prinzip der Ausrichtung der Seele.  
 
Wir müssen nicht immer alle genau im selben 
Moment und gleichzeitig vorwärts gehen. Es 
begegnen uns Punkte, wo Veränderungen auf-
treten, und an diesen Punkten werden wir 
manchmal in verschiedene Richtungen gezo-
gen. Der Schöpfer in uns erwacht eben immer 
auf ganz einzigartige Weise. Vielleicht haben wir 
uns die Menschheit immer als ein vollständiges 
Ganzes vorgestellt, und das ist sie natürlich 
auch; aber in ihrer Entwicklung können einzelne 
Aspekte eigene Möglichkeiten verfolgen, und 
dann muss die Evolution nicht in allen Teilen 
gleichzeitig voranschreiten.  
 
In diesem Sinne erwacht ein Bodhisattva, bis die 
letzte Seele in die höheren Reiche gezogen 
wird. Vielleicht müssen wird das aber neu defi-
nieren: Auf wen warten wir? Worauf warten wir? 
Vielleicht steht ein Bodhisattva für diejenigen 
Momente, in denen die Menschheit den Punkt 
ihrer eigenen „Neuinterpretation“ erreicht, könn-
te man vielleicht sagen. Ich würde es nicht Zer-
splitterung nennen, aber es ist wie bei der Ex-

plosion einer Sonne, die dann gleichzeitig in alle 
Richtungen strahlt. Die Menschheit muss nicht 
immer in eine einzige Richtung gezogen werden 
– sie muss sich von dieser Idee befreien, damit 
sie in alle Richtungen gezogen werden kann. 
 
Es gibt also unendlich viele Möglichkeiten der 
Evolution, alle ganz unterschiedlich, die aber 
schlussendlich trotzdem alle wieder in einem 
Ziel zusammenlaufen? 
 
Ja – es kommt alles zusammen, wenn wir in die 
allerhöchsten Dimensionen gelangen. Die Reise 
dorthin aber muss immer eine Befreiung darstel-
len davon, wie es aussah von dort, wo wir wa-
ren. Und sie kann nicht nur das erfüllen, was 
von oben geplant war. Die Pläne von oben sind 
immer Teil der unerwarteten, spontanen schöp-
ferischen Offenbarung. 
 
Heisst das nun, dass die Arbeit eines Heilers 
auch darin besteht, einzelne Menschen darin zu 
unterstützen, sich für dieses Neue zu öffnen? 
 
Ja. Ein Heiler braucht nicht immer zu wissen, wo 
seine Arbeit hinzielt, und er braucht auch ihre 
Auswirkungen nicht im Einzelnen zu kennen. 
Seine Arbeit konzentriert sich einfach auf die 
Situation des betreffenden Menschen im jeweili-
gen Moment. Der Seinszustand des Heilers 
macht es möglich, dass alle anderen Ebenen 
aktiviert werden. Die alltäglichen Fähigkeiten 
des Heilers und die Qualitäten, die dadurch von 
anderen Ebenen oder Leben einfliessen können, 
ermöglichen es ihm, sehr viel schöner menschli-
che Nöte und menschliche Antworten auf diese 
Nöte zusammenbringen zu können. Der Heiler 
verkürzt sozusagen die Zeit, oder den Lernweg, 
was unnötiges Leiden verringern kann. 
 
Durch die Verbindung des menschlichen We-
sens mit dem Wesen der Seele, mit der inneren 
Stimme, wird es möglich, dass das Seelenlicht 
die Inkarnation übernehmen kann. – Können 
sich die Menschen dann selber heilen? 
 
Vielleicht muss man das neu definieren. Selbst-
heilung bedeutet eine höhere Ebene der Ge-
meinschaft, in der die Menschen zusammen-
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Das Wort „Quanten“ – die kleine Menge einer grossen Menge – bildet in 
gewisser Weise die Grundlage all dessen, was wir sind, was wir wissen, 

wo wir unser Dasein haben. 

leben, ebenso wie der Kulturen, die neue Wege, 
neue Gesetze entwickeln, die Beziehungen zwi-
schen den Generationen und zur Natur verbes-
sern und erkennen, was vor der Geburt und 
nach dem Tod geschieht. Selbstheilung ist also 
eine neue Menschheit in Aktion. 
 
Das bedeutet also auch Selbstheilung einer Na-
tion, der Wirtschaft, und so weiter? 
 
Ja. Wenn unsere inneren Konflikte in der Welt 
zum Ausdruck kommen, dann bedeutet Selbst-
heilung, dass der Konflikt in der Welt geheilt 
wird. 
 
Und das hat mit dem Anheben unserer Schwin-
gung zu tun? 
 
Das ergibt sich schon aus dem Wort „Quanten“. 
Dieses Wort – die kleine Menge einer grossen 
Menge – bildet in gewisser Weise die Grundlage 
all dessen, was wir sind, was wir wissen, wo wir 
unser Dasein haben, und es eröffnet neue Hori-
zonte. Es verändert also nicht die Wirklichkeit 
auf dieser Ebene, sondern es stellt sie in einen 
neuen, grösseren Rahmen, in dem das mensch-
liche Erleben seine kosmische Zugehörigkeit 
finden kann. Wir sagen das jetzt einmal so, ohne 
genauer zu definieren, was es bedeutet – aber 
es gibt unserem menschlichen Wesen, unserer 
menschlichen Wirklichkeit einen grösseren Sinn, 
eine Bestimmung. 
 
Wir haben gestern eine Diskussion verfolgt über 
das Wasser und über die Regionen, denen bald 
das Wasser fehlen wird, etwa Lima in Peru, wo 
wegen des Abschmelzens der Gletscher das 
Wasser ausgeht. In China (in den Bergregionen 
wie Tibet) werden mit Dämmen die Flüsse ge-
staut, so dass die Menschen in Bangladesh bald 
nicht mehr genug Trinkwasser haben werden. 
Die Wassersysteme, das Wasserelement, das 
werden bald zentrale Themen sein auf der Erde. 
Wie siehst Du hier mögliche Heilung? 
 
Direkte Heilung liegt in der wissenschaftlichen 
Entdeckung, wie man aus Meerwasser Trink-
wasser und Wasser für die Landwirtschaft ge-

winnen kann. Es wird geforscht auf diesem Ge-
biet, und wahrscheinlich gibt es auch bereits 
Ergebnisse, die noch nicht veröffentlicht sind 
und die dazu führen werden, dass die Selbstbe-
zogenheit gewisser Länder gemildert und der 
Verlust von Gletscherwasser in anderen Län-
dern kompensiert werden kann. Ausserdem 
werden wir nicht nur immer mehr Öl und Gas 
unter der Erde entdecken, sondern es gibt dort 
auch riesige Wasservorräte, die man anzapfen 
kann, und diese werden Öl und Gas an Bedeu-
tung übertreffen. 
 
Diese Möglichkeiten wurden schon vor sehr 
langer Zeit vorhergesehen, so dass diese Vorrä-
te jetzt, wo die Menschheit sie benötigt, bereits 
vorhanden und vorbereitet sind. Nun kann der 
Kampf der Menschen um das Wasser sich von 
Konflikt und Ausbeutung weg zum Freisetzen 
eines natürlichen Wasservorrats entwickeln, pa-
rallel zum Freisetzen eines natürlichen Energie-
vorrats. Dann wird die Kontrolle kleiner Gruppen 
über die grosse Masse der Menschen verringert. 
Es wird dann, könnte man sagen, eine Welt ge-
ben, in der Energie und Wasser unbeschränkt 
zur Verfügung stehen. Wir sind schon ganz na-
he daran. Dies ist auch verbunden damit, dass 
der Wert des Geldes sich verändert, und es ist 
verbunden damit, dass jedes einzelne Leben auf 
eine neue Art geschätzt werden wird, nämlich 
nach seinem Potential, nicht nach seinem Über-
leben. 
 
Nun kommen wir ans Ende unseres Gesprächs, 
und wie gewöhnlich möchte ich Dich fragen, ob 
Du noch etwas hinzufügen möchtest? 
 
Die Definition von Quantenheilung benötigt viele 
verschiedene Stimmen. Einige sind im Wesentli-
chen Energietechniken, Arbeitsmethoden; ande-
re öffnen den Weg zu höheren Ebenen der Füh-
rung, welche direkt kommen, um Gruppen in 
ihrer Heilarbeit zu inspirieren; andere entstam-
men Lehren, die aus der Urgeschichte gewis-
sermassen neu entdeckt und wiedergefunden 
werden; wieder andere bringen Informationen 
von anderen Sternensystemen herein, die nun 
bis zu uns vordringen können. Zunächst sind 
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damit viele sensationelle Erscheinungen und 
einige Aufregung verbunden, und das ist wun-
derbar so! Und dann wird sich nach und nach 
weltweit eine neue Übereinkunft einstellen dar-
über, was Quantenheilung ist. Die Bedeutung 
der Worte „Quanten“ und „Heilen“ wird gewis-
sermassen neue Horizonte erschliessen.  
 
Medizin kann eine sehr spannende Sache sein, 
und ein Arzt kann erweitert damit arbeiten, so 
wie das Sonnensystem im Körper abgebildet ist, 
so wie sich kosmische Prinzipien in Körperche-
mie und Kreislauf äussern und wie höhere Wel-
ten und ihre Zielsetzungen durch das menschli-
che Dasein zum Ausdruck kommen. Die Medizin 
an sich eröffnet einen höchst interessanten Be-

reich. Aber auch die Unterschiede zwischen 
Wissenschaft und Kunst schwinden. Sie bieten 
einfach unterschiedliche Blickwinkel auf dieselbe 
Welt, auf dieselben Abläufe. Keine Ausdrucks-
form ist grösser oder geringer als eine andere. 
Jede hatte zwar je nach geschichtlicher Epoche 
einmal die Vorherrschaft inne, der Begriff des 
Quantenimpulses aber beinhaltet das ganzheitli-
che Hirn mit der Weisheit des Herzens als Mit-
telpunkt. Dann kann die Seele hier erwachen, 
und das Leben auf der Erde kann wohlbehalten 
in die höhere Schwingung seiner wahren Zuge-
hörigkeit im Weltraum eintreten. 
 
Vielen herzlichen Dank für dieses, wie jedes 
Mal, inspirierende und erweiternde Gespräch! 

 

 
 

Dieser Text wurde von Barbara Golan aus dem Englischen übersetzt. 
 

 
 
 
 

 


